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Der notorische Verfassungsbrecher Schäuble zu Hartz-IV
André Tautenhahn · Saturday, February 13th, 2010

Wer glaubt, dass mit Westerwelles verbal Tremolo die Debatte um Hartz-IV ein Ende gefunden
hätte oder gar in eine andere Richtung laufen könnte, irrt sich gewaltig. Nun schlägt nämlich die
Stunde derjenigen, die das gleiche wie Westerwelle sagen, aber dabei höflicher und diplomatischer
auftreten. Erkennen sie die Strategie? Der politisch sehr erfahrene Finanzminister Wolfgang
Schäuble z.B. dämpft via Frankfurter Rundschau die Hoffnungen auf höhere Sozialleistungen mit
den Worten:

„Das Bundesverfassungsgericht hat ausdrücklich nicht gesagt, die Hartz-IV-Sätze
seien unzureichend.

Wir dürfen den Grundgedanken von Hartz IV nicht aus den Augen verlieren: Die
notwendigen Sozialleistungen dürfen die Aufnahme von Arbeit nicht unattraktiv
machen.“

Das sind 1:1 dieselben Aussagen, die auch Westerwelle von sich gab. Freilich fehlt der Ausflug in
die römische Geschichte, aber was macht das schon. Die Medien sehen jedenfalls Unterschiede. Zu
Schäubles Wortmeldung leitet Welt Online wie folgt ein:

„Spätkapitalistischer Irrsinn“, der Außenminister ein „Esel“ – während die
Diskussion über die Hartz-IV-Äußerungen von FDP-Chef Westerwelle weitere
Runden dreht, versucht Finanzminister Schäuble (CDU) zum Kern des Themas
zurückzukehren: mit einem strikten Nein zu einer Erhöhung der Hartz-IV-Bezüge.

Der seriöse Schäuble also, kehrt inhaltlich zum Kern des Themas zurück und sagt im Grunde
nichts anderes wie Guido Westerwelle. Ausgerechnet Schäuble, der, die Medien haben das
wahrscheinlich schon wieder vergessen, im letzten Jahr in seiner Rolle als Bundesinnenminister
das Bundesverfassungsgericht ebenfalls angriff und bemängelte, dass sich die Karlsruher Richter
zu sehr in die Gesetzgebung einmischen würden. Am 11. März 2009 druckte die FAZ dazu sogar
ein Streitgespräch zwischen Schäuble und Winfried Hassemer, einem ehemaligen Vizepräsidenten
des Bundesverfassungsgerichts, ab. Darin äußerte sich Schäuble u.a. so:
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„Den einmaligen Kompetenzen des Verfassungsgerichts entsprechen eine ganz hohe
Verantwortung und auch ein hohes Maß an Zurückhaltung mit öffentlichen
Äußerungen. Da haben Politiker eine ganz andere Legitimation. Wir müssen in der
öffentlichen Debatte ständig Position beziehen. Verfassungsrichter müssen Anspruch
auf Respekt haben. Wer Gesetze gestalten will, sollte sich bemühen, Mitglied des
Deutschen Bundestages zu werden.“

Quelle: FAZ

Mit anderen Worten: Das Bundesverfassungsgericht solle bitteschön so eine Art Grußonkel sein
und sogar bei verfassungswidrigen Gesetzen die Klappe halten, da nur dem Gesetzgeber die
Gestaltungshoheit in Sachfragen zustünde.

Aber zurück zum angeblich so sachlich auftretenden Schäuble, der sich zur Hartz-IV-Debatte
äußert. Er spricht ja vom Grundgedanken, wonach Sozialleistungen die Aufnahme von Arbeit nicht
unattraktiv machen dürften. Welche Arbeit denn? Vor allem schlecht bezahlte Arbeit. Denn ein
Programm zur Beschäftigungssicherung bzw. zum Beschäftigungsaufbau sucht man auch in dieser
Regierung vergebens. Ziel der Hartz-Gesetze war es ja auch, den größten Niedriglohnsektor
innerhalb der EU zu schaffen (siehe NachDenkSeiten) und das unternehmerische Konjunkturrisiko
auf den Arbeitnehmer zu verschieben.

Wer sich mal erklären lassen möchte, wie das in Deutschland mit dem Arbeitsmarkt auch nach fünf
Jahren Hartz IV in Wirklichkeit aussieht, sollte sich die Zusammenfassung von Joachim Jahnke
unbedingt anschauen („Die Lügenmärchen vom Arbeitsmarkt„).

Schäuble hingegen setzt auf die Wirkung dramtatisch klingender Zahlen. Rund eine Billion Euro
gebe der Staat pro Jahr für Sozialleistungen aus, das seien pro Kopf 12.500 Euro. Wahrscheinlich
will er damit zeigen, dass genug Masse zum Sparen da sei. Dabei wäre ein Konjunktur- und
Beschäftigungsprogramm das beste Sparprogramm. Selbst die Kanzlerin hatte mal von
antizyklischer Politik gesprochen, obwohl sie dann das Gegenteil in die Praxis umsetzen lies.
Albrecht Müller von den NachDenkSeiten bringt es auf den Punkt:

Es muss ein neues Beschäftigungsprogramm her. Ein Element eines solchen
Beschäftigungsprogramms ist der Zuwachs an Lohneinkommen und damit bessere
Tarifabschlüsse. Die Gemeinden brauchen mehr Geld, um ihre Leistungen
aufrechterhalten. Tatsächlich läuft alles dagegen: die Arbeitgeber im öffentlichen
Dienst sperren sich gegen Lohnerhöhungen; die Gemeinden werden weiter
ausgehungert; den hohen Einkommen sollen die Steuern gesenkt werden, wodurch
nichts an zusätzlicher Nachfrage wächst und der Spielraum öffentlicher Ausgaben
sinkt. Prozyklische Politik allerorten.

Es ist höchste Zeit, dass die herrschenden Kreise in Politik und Wissenschaft,
Medien und Wirtschaft endlich begreifen, dass die makroökonomische Politik in der
jetzigen Situation Vorrang hat. Dass dies nicht begriffen wird, hängt damit
zusammen,

dass Juristen das Sagen haben,
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dass den Neoliberalen eh nichts daran liegt, die Reservearmee an Arbeitslosen

schrumpfen zu lassen,

und außerdem daran, einige maßgebliche Kräfte auf der linken Seite des

Spektrums von Beschäftigungspolitik auch nichts halten, weil für sie der

Kapitalismus in den siebziger Jahren schon gescheitert ist.
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